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MEIN HAUS AUS  
DEM DRUCKER

Additive Fertigungsverfahren – sprich: 3D-Druck – sollen den Hausbau 

revolutionieren. Bisher steht die Technologie zwar immer noch am Anfang, 

doch die Fortschritte sind gewaltig.
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Bisher haben die neuen 3D-
Drucktechnologien noch wenig 
Bedeutung im Alltag des Nor­
malverbrauchers. Doch mit Blick 
auf zukünftige Entwicklungen 

ist bereits von einer „Dritten Industriellen 
Revolution“ die Rede. Schon jetzt kann der 
interessierte Verbraucher erschwingliche 
Geräte kaufen, aber der praktische Nutzwert 
bleibt bislang überschaubar – wenn man 
nicht gerade ein ausgesprochener Freund 
von Plastik-Nippes wie kleinen Eiffeltürmen 
oder Comicfiguren ist. Wesentlich handfester 
stellen sich dagegen die Verheißungen des 
großdimensionalen 3D-Drucks dar. Das addi­
tive Fertigungsverfahren zur Errichtung gan­
zer Häuser steht kurz vor der Marktreife, mit 
noch unabsehbaren Folgen für die Bauindus­
trie. Sogar Wolkenkratzer und Villen sollen 
in naher Zukunft schnell und kostengünstig 
aus dem Plotter kommen.

ZEHN HÄUSER IN 24 STUNDEN
Im April verkündete das chinesische Unter­
nehmen WinSun Decoration Design Engi­
neering Company, innerhalb von 24 Stunden 
zehn Häuser aus dem Drucker errichtet zu 
haben. Allerdings wurden die einfachen Be­
hausungen nicht „am Stück“ ausgedruckt, 
sondern in Einzelteilen, die dann nach 
Schanghai zur Montage transportiert wur­
den. Der 3D-Drucker hat Ausmaße von rund 
150 mal 10 Metern. „Wir können Gebäude 
nach jeglichem digitalen Design drucken, mit 
dem Kunden zu uns kommen, und das schnell 
und billig“, sagt WinSun-Chef Ma Yihe, der 
zudem auf die ökologischen Vorteile der 
Herstellungsweise verweist. So bestehen die 
zehn Häuser aus Recycel-Material, das zu ei­
nem schnelltrocknenden Zement verarbeitet 
wurde. Auch dadurch sind die Gesamtkosten 

mit umgerechnet gut 4.000 Euro pro Haus 
sensationell günstig. 

Die europäischen Entwickler wirken 
demgegenüber etwas gemächlicher, was 
allerdings ihrer Sorgfalt geschuldet ist. Im­
merhin müssen Gebäude höchste Sicher­
heitsanforderungen erfüllen, wenn sie Men­
schen beherbergen sollen. Inwieweit die 
verschiedenen derzeit getesteten additiven 
Fertigungsverfahren diesen Ansprüchen 
gerecht werden, wird daher zunächst noch 
eruiert. Der Durchbruch wird somit nach 
Meinung von Michele Pasca di Magliano, 
Partner bei Zaha Hadid Architects in Lon­
don, noch eine Weile auf sich warten lassen: 
„Beim Hausbau gibt es diesen ganzen Kom­
plex von Haltbarkeit, Haftung und Versiche­
rung – und natürlich die Kosten. Eine ganze 
Reihe von Aspekten steht der Etablierung 
des 3D-Drucks in der Baubranche noch ent­
gegen.“ So dürften die Versicherungsgesell­
schaften ohne belastbare Erfahrungswerte 
mit Gebäuden aus dem Plotter zunächst si­
gnifikante Risikozuschläge für ihre Policen 
verlangen, wenn sie sich überhaupt auf das 
Wagnis einlassen. 

Als wegweisendes Pilotprojekt errichtet 
das niederländische Architekturbüro DUS  
derzeit in Amsterdam ein vierstöckiges 
Grachtenhaus, dessen Einzelteile direkt vor 
Ort in einem sechs Meter hohen 3D-Drucker 
gefertigt werden. In der auf drei Jahre an­
gelegten Bauphase sollen die Vorzüge und 
Nachteile verschiedener Baustoffe sowie 
des verwendeten Plotters „KamerMaker“ 
(„RaumErsteller“) erforscht werden. Und das 
gleichsam vor Publikum, denn das Projekt 
soll zugleich die Öffentlichkeit an die neue 
Technologie heranführen. Auf der jeder­
mann zugänglichen Baustelle werden daher 
Workshops und Infovorträge angeboten. 

EXPERIMENT IN AMSTERDAM
Das 3D Canal Print House wird im Herzen der Stadt 
gebaut. Stück für Stück kommen die Hausteile aus 
dem 3D-Drucker.
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fläche von 16 mal 9 beziehungsweise 12 
mal 6 Metern abdecken. Die Kosten dafür 
werden mit 32.000 Euro für die größte und 
20.000 Euro für die mittlere Variante bezif­
fert. Wenn man bedenkt, dass ein Drucker 
über seine Lebensspanne hinweg Dutzende, 
wenn nicht Hunderte Häuser hochziehen 
können sollte, dann erschließt sich, dass 
die Baukosten zukünftig kaum noch über 
den Materialkosten liegen dürften. 

JEDEM SEIN EIGENHEIM?
Im Prinzip werden Häuser damit mittel­
fristig auch für einkommensschwäche­
re Schichten erschwinglich. Doch dass 
Wohnen insgesamt auf breiter Front zum 
Schnäppchenpreis möglich sein wird, darf 
bezweifelt werden. Denn solange der Run 
auf die Metropolen anhält, werden Häuser 
aus dem 3D-Drucker kaum Abhilfe schaffen. 
Die letzten Brachflächen in den gefragten 
Groß- und Mittelstädten werden derzeit 
erschlossen. Wer ein stadtnahes Stückchen 
Bauland ergattern will, muss schon heu­
te immense Summen auf den Tisch legen. 
Und die Miet- und Eigentumswohnungs­

Die Resonanz der Besucher ist laut DUS weit 
überwiegend positiv. 

EIN HAUSDRUCKER  
ZUM PREIS EINES KLEINWAGENS
Einen, wenn nicht mehrere Schritte weiter 
ist nach eigenem Bekunden das slowenische 
Unternehmen BetAbram. Nachdem die Ent­
wicklung der Software noch bis in den Som­
mer angedauert habe, soll in diesen Tagen 
der 3D-Spezialdrucker P3 erhältlich sein. 
Laut Firmenangaben kann er Häuser mit ei­
ner Grundfläche von drei mal vier Metern 
ausdrucken, wenngleich der praktische Beleg 
dafür noch aussteht, denn bislang wurden 
lediglich kleinere Objekte wie Minihäuser 
und Skulpturen damit gefertigt. Sollte P3 tat­
sächlich die Herstellerversprechen erfüllen, 
dürfte damit allerdings ein Markstein gesetzt 
sein. Das Gerät kostet nämlich mit 12.000 
Euro gerade mal so viel wie ein Kleinwagen. 
Dass die meisten Bauherren eine größere 
Grundfläche wünschen dürften, verteuert 
den Hausbau nicht wesentlich: Die Schwes­
termodelle P1 und P2 sollen ebenfalls noch 
in diesem Jahr erscheinen und eine Grund­

VORARBEIT IM KLEINFORMAT
Zunächst wurde vom DUS-Kanalhaus ein Modell 
erstellt, natürlich auch per 3D-Drucker. Nach einer 
Fertigungszeit von rund drei Jahren soll das Haus 
stehen.
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preise werden nach Angebot und Nachfrage 
bestimmt, so dass es auch keinen merklichen 
Unterschied machen wird, wenn beim Bau 
Kosten für Maurer, Betonbauer & Co. einge­
spart werden. Auf dem Land mag es anders 
aussehen, indes sind Immobilien hier ohne­
hin günstig zu haben. 

Eklatante Folgen sind daher zunächst vor 
allem für die Berufsgruppen zu erwarten, die 
sich der praktischen Errichtung von Häusern 
widmen; ähnlich wie aktuell die Taxifahrer 
durch Apps wie Uber drohen sie zum Opfer 
eines rasanten Technologiewandels zu wer­
den. Profitieren könnte hingegen die archi­
tektonische Vielfalt, besonders in Vorstadt­
siedlungen, wie Architekt Pasca di Magliano 
meint: „Theoretisch spricht man, wenn man 
sie einzeln nacheinander druckt, nicht mehr 
von Komponenten, man fängt vielmehr jedes 
Mal wieder bei null an. Das ist aufregend. Es 
wird unsere Vorstädte verändern, die der­
zeit nur aus stets wiederholten Fertigteil-
Elementen bestehen. Die Zahl der Räume 
und der Fenster, die Ausrichtung auf einen 

bestimmten Baum, den man durchs Fenster 
sehen will … darin liegen die Möglichkeiten.“

DIE WELT IST NICHT GENUG
Wo die Grenzen des 3D-Druck-Hausbaus ver­
laufen, loten verschiedene Forschungspro­
jekte derzeit aus. So entwickelten Londoner 
Studenten ein faserartig aufgebautes Haus: 
Nur an den Stellen, an denen es statisch not­
wendig ist, gibt es Material. Inspiriert wurde 
das Modell von Knochengewebe, und in der 
Tat sehen die Entwürfe wie organisch ge­
wachsen aus – was zu einem gewöhnungs­
bedürftigen Wohngefühl führen dürfte. Laut 
den Urhebern könnte man das Haus mit heu­
te bereits verfügbaren Geräten in 31 Teilen 
ausdrucken und ohne weiteres Material vor 
Ort zusammensetzen. Vor der Witterung 
würde das netzartige Gebilde mit einer was­
serdichten Hülle geschützt. 

An einer neuen Art des Wohnens, nämlich 
auf dem Mond, forscht auch die Europäische 
Weltraumagentur zusammen mit den Lon­
doner Architekten von Foster + Partners. Ihr 

Projekt befindet sich bereits in der Testpha­
se, wozu eine Vakuumkammer eingesetzt 
wird – was zeigt, dass es sich nicht um blo­
ße Gedankenspiele handelt. Die Idee: Mittels 
eines speziell entwickelten Druckverfahrens, 
das eine schaumartige Zellstruktur herstellt, 
werden die Mondatmosphären-tauglichen 
Behausungen direkt vor Ort aus dem dort 
vorhandenen Mondregolith hergestellt. Da­
mit könnte der 3D-Druck-Hausbau den Weg 
für eine Mondbesiedlung ebnen. 

Zunächst aber gilt es, die irdischen Kin­
derkrankheiten der Technologie auszu­
merzen. Während die Chinesen dies per 
„Learning by Doing“ bewerkstelligen wol­
len und einfach mal drauflosbauen, dürfte 
es in Europa noch einige Jahre dauern, bis 
Häuser aus dem Drucker alltägliche Realität 
werden. Martine de Witt von den niederlän­
dischen DUS-Architekten rechnet mit fünf 
Jahren. Auf lange Sicht aber wird ihrer An­
sicht nach die Hälfte der Bauleistungen von 
3D-Druckern erbracht werden. Die Entwick­
lung bleibt spannend. 

WIE WIRD EIN HAUS GEDRUCKT?
Es gibt prinzipiell zwei additive Herstellungsverfahren im Hausbau: 

!

VARIANTE A 
Die Einzelteile werden von einem 3D-Drucker wie dem 
niederländischen „KamerMaker“ (siehe oberes Foto rechts) vor 
Ort oder in einer Fertigungshalle produziert und dann zu einem 
Gebäude verschraubt oder zusammengesetzt.

VARIANTE B 
Ein entsprechend großer, die gewünschte Grundfläche über-
ragender 3D-Drucker zieht das Haus direkt an Ort und Stelle  
hoch, so dass ein massiver, fugenloser Block entsteht (siehe unteres 
Bild rechts).

Das Material, mit dem gedruckt wird, kann ein Spezialbeton  
sein, aber auch recyceltes Hartplastik oder ein einfaches Zement- 
Wasser-Sand-Gemisch. Beim Drucken können zudem manuell  
noch Stahlträger eingebracht werden. Wasser- und Stromleitungen  
sollen mittelfristig ebenfalls direkt mitgedruckt werden.
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Klima und Natur | Nachrichten

Rund fünf Monate vor Beginn der Olympi-
schen Spiele in Peking scheinen die Bemü-
hungen der Stadtväter um eine Verbesserung 
der Luftqualität noch immer keinen durch-
schlagenden Erfolg zu zeitigen. Das Gemisch 
aus Schwefeldioxid, Stickstoff, Ozon und 
Kohlenstoff – oftmals in einer Konzentrati-
on, die dem Fünffachen des von der Weltge-
sundheitsorganisation empfohlenen Grenz-
wertes entspricht – bereitet Sportlern und 
Funktionären zunehmend Kopfzerbrechen. 
Die Zweifel an den Zusicherungen des Or-
ganisationskomitees, durch temporäre Fa-
brikschließungen, heruntergefahrene Bau-

Wie ein deutsch-britisches Wissenschaftler-
team im Fachblatt „Proceedings of the Nati-
onal Academy of Sciences“ mitteilte, haben 
weltweit neun neuralgische Zonen das unheil-
volle Potenzial, das globale Klimasystem aus 
den Fugen zu heben. Werde bei diesen „tip-
ping elements“ (Kippelementen) eine kriti-
sche Grenze erreicht, entstehe jeweils ein gi-
gantischer Verstärker des Klimawandels, so 
der Mitautor Joachim Schellnhuber, Leiter des 
Potsdam-Instituts für Klimafolgenforschung. 
Ergebnis: Wohl und Wehe der Menschheit – 
wie auch der Flora und Fauna – hängen we-

arbeiten und die Verbannung einer Million 
Fahrzeuge aus der Stadt noch rechtzeitig 
für erträgliche Verhältnisse sorgen zu kön-
nen, wachsen. Und damit auch die Bereit-
schaft, notfalls auf einen Höhepunkt einer 
jeden Sportlerkarriere zu verzichten. „Wenn 
es ernsthafte Probleme gibt, dann ist es bes-
ser, nicht zu kommen“, bringt es der Mara-
thon-Weltrekordhalter Haile Gebrselassie auf 
den Punkt, „meine Priorität besteht darin, zu 
leben und meine Gesundheit zu erhalten.“ 
Einige Teams haben sich bereits für Trai-
ningslager-Standorte in Japan und Südkorea 
entschieden, um ihre Mitglieder nicht länger 

sentlich davon ab, wie sich die arktischen, 
antarktischen und grönländischen Eismassen, 
die Atlantikzirkulation, El Niño, der indische 
Monsun, die Sahara- und Amazonas-Vegeta-
tionen sowie die nordischen Nadelwälder ent-
wickeln. Sobald einer dieser meteorologischen 
Faktoren in sein Gegenteil umschlägt, dürfte 
sich eine Kettenreaktion bilden, da dann auch 
die anderen Dominosteine des Weltklimas fal-
len. Sollte das arktische Meereis abschmelzen, 
fiele damit ein gewaltiger Reflektor der Son-
nenstrahlung weg, die stattdessen vom Meer-
wasser absorbiert würde. Das Verschwinden 

als unbedingt nötig dem giftigen Gascock-
tail auszusetzen. Ein PR-GAU für die Kom-
munistische Partei kündigt sich an, die doch 
so gern jedes Detail vorausplant und sich 
aus der Mutter aller Sportfeste einen großen 
Image-Schub erhofft. Den Yaping, Vize-Lei-
terin des Olympischen Dorfes, verweist auf 
vergleichbare Sorgen um die Luftqualität 
vor den Spielen in Los Angeles und Athen, 
räumt aber auch ein: „Es ist nicht einfach.“ 
Gebrselassie blickt jedoch weiter: „Was ist 
denn nach den Spielen? Die Menschen hier 
leiden doch. Sie alle brauchen ein Minimum 
an Atemluft.“

des Grönlandeises, bei mehr als drei Grad Cel-
sius lokaler Erwärmung nicht mehr vermeid-
bar, würde den Meeresspiegel um sieben Me-
ter anheben. Der Westantarktische Eisschild 
steht vor dem Kollaps, wie auch dem Golf-
strom durch Süßwasser Gefahr droht. Sollte 
der Permafrostboden tauen, würde er riesige 
Mengen des Treibhausgases Methan freiset-
zen. Angesichts dieser und weiterer epocha-
ler Risiken hat schon so mancher Experte wie 
Nasa-Forscher James Hansen resigniert: „Ich 
denke, wir haben den kritischen Punkt beim 
Klimawandel schon überschritten.“

Fünf Ringe im Smog

Wo das Klima kippen könnte 

Laut Klimaforschern kann es in neun kritischen Gebieten zu einem meteorologischen Umschlag kommen. Ein solcher entscheidet weitgehend 
über Erfolg oder Misserfolg im Kampf gegen die Erderwärmung.

Peking im Smog

Wegen der kaum noch zu mildernden Luftverschmutzung in Peking erwägen einige Sportler einen Olympia-Boykott. Die Organisatoren ver-
sprechen dagegen ebenso unverdrossen wie alternativlos das Blaue am Himmel. 
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Mit der Inbetriebnahme eines neuen So-
larfeldes setzt die im rheinland-pfälzischen 
Bolanden ansässige juwi-Grupppe ein Zei-
chen für die wirtschaftlichen Chancen Er-
neuerbarer Energien in Deutschland. 130 
Mio. Euro will das Unternehmen bis 2009 
investieren, um den auf einem ehemali-
gen Militärflughafen bei Brandis gelege-
nen Energiepark bis zu einer Leistung von 
40 Megawatt aufzurüsten. Damit würde er 
sämtliche Photovoltaik-Anlagen weltweit in 
den Schatten stellen. Ziel des Projekts ist 
die Stromproduktion zu Preisen, die mit de-
nen konventioneller Stromerzeugung kon-

Der Suchmaschinengigant, bislang nicht 
durch erhöhtes Umweltengagement aufgefal-
len, verfolgt ein ambitioniertes Ziel: Energie 
aus regenerativen Quellen soll günstiger wer-
den als Kohlestrom. Ohne konkrete Zahlen 
zu nennen kündigte Google Inc. an, in den 
nächsten Jahren mehrere hundert Millionen 
US-Dollar in den Ausbau von Solaranlagen, 
Windparks und Geothermie-Kraftwerken so-
wie in Forschung und Entwicklung zu inves-
tieren. Als quantitatives Fernziel nennt der 
Konzern eine Stromproduktion von einem 
Gigawatt – genug für die Versorgung ganz 

kurrieren können, wofür ein Zeitraum von 
acht bis zehn Jahren avisiert wird. Nebenbei 
werden pro Jahr etwa 25.000 Tonnen Koh-
lendioxid eingespart, was die Standortinitia-
tive „Deutschland – Land der Ideen“ (Bun-
desregierung/Bundesverband der deutschen 
Industrie) veranlasste, dem Energiepark das 
Label „Ausgewählter Ort 2008 im Land der 
Ideen“ zuzuerkennen. Produziert werden die 
Solarmodule, deren Zahl sich am Ende auf 
gut 550.000 belaufen wird, bei First Solar 
in Frankfurt an der Oder. Auch die restliche 
Ausrüstung entstammt deutscher Fertigung, 
was erneut die Wettbewerbsfähigkeit der hie-

San Franciscos. Die Motivation für diese po-
litisch korrekte Wende in der Unternehmens-
strategie dürfte nicht nur altruistischer Natur 
sein; Googles Serverparks verbrauchen so viel 
Energie wie die Beleuchtung eines kleineren 
Staates. „Es liegt in unserem Interesse, über 
günstigen Strom zu verfügen“, räumt Robyn 
Beavers, Leiter der „green business opera-
tions“ bei Google, denn auch ein. Gleichwohl 
prophezeit sein Chef, Google-Mitgründer 
Larry Page, dem Projekt einen bedeutenden 
Einfluss auf die Welt. Wenn der IT-Riese 
zwar auch nur überschaubare Summen in die 

sigen Erneuerbare-Energie-Branche unter 
Beweis stellt. An dem Projekt können sich 
auch private Investoren beteiligen, die für 
eine Mindesteinlage von 5.000 Euro Anteile 
an einem geschlossenen Fonds der Sachsen-
FondsGmbH erhalten. „Solarstrom schont 
nicht nur die Umwelt, sondern macht auch 
unabhängig von teuren Energieimporten 
und schafft neue Arbeitsplätze“, erläutert ju-
wi-Vorstand Matthias Willenbacher die Vor-
züge der Pionierunternehmung. Am 22. Juni 
2008 stehen die Tore des Energieparks inte-
ressierten Besuchern offen, wozu auch Bun-
desverkehrsminister Tiefensee erwartet wird.

Hand nehme, so habe das doch einen nicht 
zu unterschätzenden psychologischen Effekt. 
Kritiker bemängeln hingegen, dem medialen 
Brimborium stehe wenig Substanz gegenüber, 
abgesehen von allgemein üblichen Bemü-
hungen, die Energiekosten zu senken. Jedoch 
werden die Google-Strategen kaum die lang-
fristigen Renditechancen des Ökostroms bei 
ihrer Kalkulation übersehen haben. Und ein 
grünes Image kann nicht schaden, wie sich die 
Firmenväter Page und Sergey Brin auch pri-
vat denken mögen: Beide fahren Toyota-Hy-
bridautos – und fliegen eigene Boeings 767.

Größtes Solarkraftwerk Deutschlands geht in Betrieb

Grüne Energie powered by Google

Der IT-Konzern produziert künftig mehr als Einsen und Nullen – er steigt in die Ökostrom-Branche ein, wo er das Feld der Wettbewerber in 
gewohnter Manier aufmischen will.

Energiepark Waldpolenz

Der Energiepark „Waldpolenz“ bei Leipzig erbringt nunmehr 12,5 Megawatt Leistung. Das ist jedoch noch nicht das Ende der Fahnenstange – 
die juwi-Gruppe plant den Ausbau zur weltgrößten Solaranlage. 
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gue dolorperit adigna feugait wis nostionsed 
modolent nullam, veliquat wismod eugueri-
lit alis ercipsustie tat ulla at. Ut praessectet 
auguerat aliquam dolortie cor iniscipis diam 
quation ullandipisi tat, consed tio conulpute 
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ilit amet dolor iure ver sustion sequam ali-
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sis aute facilla feummod modionulla feuguer 
aesecte dio et nos niscing essent ipit lorperc 
ipsustie feugue consed mod dolore vel in 
hendit vel dunt lor se te erci bla consecte eri-
urer summy non ut wis ea feuguerat. Lan-
dit, commy nis alis ent augiatin esto odolo-
reet lut venim dolore tet, quis non el et nos 
ad dunt velisi et praestrud eriurem zzrillaorer 
ad magna alit lore vullum vullum dolutat, se 
facil ute mod minibh eu faccum dunt la am 
vel ulputat landit adigna facipis aciduis adi-

ustrud estrud dolortion henisse quatis delent 
accumsa ndigna facilit, vel inciliquat nonse-
quis nos am dit dolobor sum et lan utpatio 
estie te dolummo dipisim dolobor sequam-
consed mincilla feu feuismod erostrud modi-
am, conse veliquat vel dolutpat. Riurer sum 
venis amconse quisci tisl euisim nibh enibh 
er ing et am, conulput la feugiam zzriusci ea 
consed tetumsandrer si tat praesecte commy 
nis esting eniscidui ea conum iril dunt in ent 
praesti ncipsus cidunt adiatuero con vel.Met 
lam in hent volore te consenibh ero delisci li-
quatue mod el.

modipis alis ex euip euguero odolessi. Len-
digna faccumsan et, consenis autat. Duisim 
dolent lorercipis exeraestrud tiscill andiam, 
velit luptat ad eu feui et ad magna ad tiscin 
ver sumsand rercillan er iuscilit nit ver se-
quamc onsequip.
elis augueri uscidunt la aliscillum adiatum 
alis niate consenim volorem ipit ing ea ad 
dolor alit nummolore consenis dio et, velit 
praessendre eu feugiat ute dit autpat. Os nul-
landit aliscil ute modolumsan ullutet adiam 
at praesto dionumsan eum dolore molortio 
euguerci tio enit lum ilit nullam ip estrud tat 
loborpero eugue feugiam commodio odionse 

quipsustrud molor susci et, quam, summo-
lortisl il erit lutat pratetuer sent praestinim 
ilit luptat lore facipsusto doloreet landre mo-
doloreet nonsecte tat ate feugait laoreetuer 
si tat autat augiat. Tue ea alit prat ullut irilit 
num zzriliquat, conum inim quametuerci tat. 
Si estis dolore et non henisisl utpat lore tem 
vel utat wissisi smodiam commolum aliquam 
zzrit nonsequipit iure voloreros at augait ipit 
praese dolorperiure diat wisi blan volore do 
dolobor ilit ad modolore tatum nos nismo-
dipisim ing el ent ute min utpat adignibh es-
sim vullan hendrem iusto doloreet lorer sum 
zzriusto commolesent.

at loreet ut volor aliquam, volorem vent nul-
putatet lutat, sustisisi. Feu facinci duipisci tie 
exeraestis dolor sequam, quissisit dolortisl di-
gnis accum quatuer atinis at la at. Ut non eu 
facip et velenis ad duiscil utat. Dolorem vel 
dit lortionsed tie ex etuer augait autate dolor-
tie feummod min vel ilit, commolor sequipis 
eum et alit lut praessit ut esequat er alit iure 
magnisit vel ut at.
Wisl irit, se tat adiat, quisit ilis et, conse erci 
bla faccummy nis nos nonsequam vel utpat.
Amet volobor perat, consequat dolumsa-
nUptat venisi bla consed modolum venim 
volor sit aut do od exer acillam iriure exer iri-
ure.Obortion eugiamcommod.

Ostrud tet aliquis am ea conse dunt

Lis adipit nonsenim alit lore vel ipis non eu feu facip eum quis

Lut laore magniam ad ea con vulla faccum niam, quat, sequam ero odipit, sequisim dolor ili-
qui erostrud minit niscilla accum zzriustionse.

Ullaor augue duis nonseniam

Ugait praesecte commod minim quat. Od tat dionum veliquip eugait wis nonsequ amcore vulla feu feum quis autat wissim am nulpute tie fac-
cumsan hendrem velenibh et, quisis ad te dolortin henis enim dolortisci tat ad dunt alit veraestrud eum veros augait il incidui bla conu

Ostrud tet aliquis am ea conse dunt

Ugait praesecte commod minim quat. Od tat dionum veliquip eugait wis

Acipit lamconsed do dolortion utem
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Erstmals nahm die Umweltorganisation 
in ihrer Elektronik-Untersuchung („Gui-
de to Greener Electronics“) auch die Her-
steller von Spielekonsolen unter die Lupe. 
Das Ergebnis bringt ökologisch orientierte 
Super-Mario-Anhänger in die Bredouille: 
Nintendo erhielt null von zehn möglichen 
Punkten – das ist Negativrekord. Während 
Xbox-Hersteller Microsoft mit 2,7 Punkten 
zwar kein desaströses, aber ein ebenfalls we-
nig schmeichelhaftes Resultat einfuhr, lag 
Playstation-Produzent Sony mit 7,3 in der 
Spitzengruppe aller Elektronikkonzerne. 
Beurteilt wurden primär der Schadstoffan-

In Kooperation mit dem World Wildlife 
Fund (WWF) unterzeichneten Spitzen-
vertreter von zwölf internationalen Kon-
zernen in der japanischen Hauptstadt eine 
Deklaration, mit der sie für eine Senkung 
der weltweiten Treibhausgasemissionen um 
50 Prozent bis 2050 plädieren. Der Appell 
soll branchenübergreifend das Problembe-
wusstsein schärfen und aktive Maßnahmen 
auslösen – wenn auch nicht rechtsverbind-
lich festlegen. Konkret wird angekündigt, 
die jeweiligen Geschäftspartner zu inten-
siveren CO2-Reduzierungen und mehr 

teil der Produkte sowie die Recycling-Poli-
tik der insgesamt 18 Industrieunternehmen 
aus den Bereichen Handys, PC, Fernseher 
und eben Spielekonsolen. Knapp vor Sony 
lagen mit jeweils 7,7 Punkten nur noch 
Samsung und Gewinner Sony Ericsson. 
Das miserable Nintendo-Ergebnis wird al-
lerdings durch die Tatsache relativiert, dass 
der Konzern keine konkreten Daten zu In-
haltsstoffen oder zur Altgeräte-Rücknahme 
publiziert. Als Reaktion auf die Studie lässt 
er pauschal verlauten, man nehme Umwelt-
belange ernst. Auch die Bill-Gates-Firma 
aus Redmond kontert das Rating mit ei-

Transparenz zu motivieren, aber auch die 
Verbraucher verstärkt für das Thema zu sen-
sibilisieren. Im eigenen Haus setzten viele 
der Unterzeichner bereits Klimaschutzmaß-
nahmen um, betont Matthias Kopp vom 
WWF, die Deklaration sei „ein Signal an 
die anderen Unternehmen in derselben In-
dustrie wie auch anderen Industrien sowie 
an die Konsumenten und Politiker“. Da-
mit fügt sich die Tokioter Erklärung in eine 
wachsende Reihe von Öko-Bekenntnissen, 
wie sie unter Wirtschaftsführern in jüngs-
ter Zeit Hochkonjunktur genießen, so auch 

nem Bekenntnis zur Öko-Sichtweise. „Mi-
crosoft hat sich der ökologischen Nachhal-
tigkeit verschrieben und viele Programme 
ins Leben gerufen, um unseren Fußabdruck 
zu verringern“, so ein Sprecher des Kon-
zerns. Greenpeace hingegen verweist auf die 
Pflicht der Elektronik-Hersteller, „die Ver-
antwortung für den vollen Lebenszyklus 
ihrer Produkte zu übernehmen, inklusive 
des elektronischen Mülls“. Darüber müsse 
die Öffentlichkeit Klarheit haben. Dass die 
Nintendo-Verkaufszahlen nun einen ökobe-
wegten Einbruch zu verzeichnen hätten, ist 
allerdings bislang nicht vermeldet worden.

beim Weltwirtschaftsforum in Davos. Eine 
McKinsey-Umfrage erbrachte jedoch Mit-
te Februar ernüchternde Ergebnisse, was 
die Umsetzung des gestiegenen Problem-
bewusstseins in praktische unternehme-
rische Maßnahmen anbelangt. So verfüg-
ten 70 Prozent der befragten 2.192 Firmen 
nicht über Klima-relevante „organisatori-
sche Leistungszielvorgaben“. Bleibt also ge-
nerell zu hoffen, dass Erklärungen wie die 
in Tokio abgegebene zunehmend auch an-
dere Unternehmensbereiche als die PR-Ab-
teilungen berühren.

Super Mario Verlierer im Öko-Vergleich

Globale Konzerne schlüpfen in grünes Gewand

In der Erklärung von Tokio bekunden Allianz, Nike, Nokia, HP und Co. hehre Ökoziele. Wenn das dem Klima am Ende so viel nützt wie der 
eigenen PR, ist es eine gute Nachricht.

Nintendo belegt letzten Platz in der Elektronik-Untersuchung von Greenpeace

Umweltbewegte Liebhaber von Spielekonsolen können die ewige Daddlerfrage – Nintendo, Playstation oder Xbox? – dank einer neuen 
Greenpeace-Studie nun eindeutig beantworten.
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andipsum velit do odolum velenia tionsequis 
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zzriusto od magna feugait dolor ipis accum-
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ilit amet dolor iure ver sustion sequam ali-
quatummy nonsed minci bla conse deliquis-
sis aute facilla feummod modionulla feuguer 
aesecte dio et nos niscing essent ipit lorperc 
ipsustie feugue consed mod dolore vel in 
hendit vel dunt lor se te erci bla consecte eri-
urer summy non ut wis ea feuguerat. Lan-
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ad dunt velisi et praestrud eriurem zzrillaorer 
ad magna alit lore vullum vullum dolutat, se 
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ustrud estrud dolortion henisse quatis delent 
accumsa ndigna facilit, vel inciliquat nonse-
quis nos am dit dolobor sum et lan utpatio 
estie te dolummo dipisim dolobor sequam-
consed mincilla feu feuismod erostrud modi-
am, conse veliquat vel dolutpat. Riurer sum 
venis amconse quisci tisl euisim nibh enibh 
er ing et am, conulput la feugiam zzriusci ea 
consed tetumsandrer si tat praesecte commy 
nis esting eniscidui ea conum iril dunt in ent 
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modipis alis ex euip euguero odolessi. Lendi-
gna faccumsan et, consenis autat. Duisim do-
lent lorercipis exeraestrud tiscill andiam, ve-
lit luptat ad eu feui et ad magna ad tiscin ver 
sumsand rercillan er iuscilit nit ver sequamc 
onsequip elis augueri uscidunt la aliscillum 
adiatum alis niate consenim volorem ipit ing 
ea ad dolor alit nummolore consenis dio et, 
velit praessendre eu feugiat ute dit autpat. 
Os nullandit aliscil ute modolumsan ullutet 
adiam at praesto dionumsan eum dolore mo-
lortio euguerci tio enit lum ilit nullam ip est-
rud tat loborpero eugue feugiam commodio 
odionse quipsustrud molor susci et, quam, il 

erit lutat pratetuer sent praestinim ilit lupt-
at lore facipsusto doloreet landre modoloreet 
nonsecte tat ate feugait laoreetuer si tat autat 
augiat. Tue ea alit prat ullut irilit num zzrili-
quat, conum inim quametuerci tat.
Si estis dolore et non henisisl utpat lore tem 
vel utat wissisi smodiam commolum aliquam 
zzrit nonsequipit iure voloreros at augait ipit 
praese dolorperiure diat wisi blan volore do 
dolobor ilit ad modolore tatum nos nismodi-
pisim ing el ent ute min utpat adignibh essim 
vullan hendrem iusto doloreet lorer sum zz-
riusto commolesent.Dui tionulla commolore 
magna feuissecte facin.

at loreet ut volor aliquam, volorem vent nul-
putatet lutat, sustisisi. Feu facinci duipisci tie 
exeraestis dolor sequam, quissisit dolortisl di-
gnis accum quatuer atinis at la at. Ut non eu 
facip et velenis ad duiscil utat. Dolorem vel 
dit lortionsed tie ex etuer augait autate dolor-
tie feummod min vel ilit, commolor sequipis 
eum et alit lut praessit ut esequat er alit iure 
magnisit vel ut at. Wisl irit, se tat adiat, quisit 
ilis et, conse erci bla faccummy nis nos non-
sequam vel utpat. Amet volobor perat, con-
sequat dolumsanUptat venisi bla consed mo-
dolum venim volor sit aut do od exer acillam 
iriure exer iriure.Obortion eugiamcommod 
dolestie volortie dolore.
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Lis adipit nonsenim alit lore Giam il utatet lor sustrud 

Lut laore magniam ad ea con vulla faccum niam, quat, sequam ero odipit.Tatetums andipsum 
qui eros ad dip eugiam iliquatum auguer sed do od do odit acincin euguer si.

Commod dignim zzrilla core magna

Ugait praesecte commod minim quat. Od tat dionum veliquip eugait wis nonsequ amcore vulla feu feum quis autat wissim am nulpute tie fac-
cumsan hendrem velenibh et, quisis ad te dolortin henis enim dolortisci.

Ostrud tet aliquis am ea conse dunt

Ugait praesecte commod minim quat. Od tat dionum veliquip eugait wis

eros aliquam vel iriurem ex
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Das Naturreservat Massai Mara gilt als Per-
le Kenias. Jedes Jahr wird es von zwei Mil-
lionen Zebras und Gnus aufgesucht, denen 
Leoparden, Geparden, Löwen, Hyänen und 
Schakale folgen. Auch Adler, Geier und Bus-
sarde schließen sich der Karawane an. Etwa 
70.000 Touristen lassen sich das animali-
sche Spektakel jährlich gut 70 Millionen 
US-Dollar kosten, wovon u.a. eine halb-
wegs schlagkräftige Ranger-Garde finanziert 
wird. Doch die üppigen Jahre sind vorbei: 
Wegen der bürgerkriegsartigen Zustände im 
ehemaligen afrikanischen Musterland, de-
nen bereits an die Tausend Menschen auf 

Die britische Marches Energy Agency ver-
treibt ein neues Quartettset über das Inter-
net. Es trägt den Namen „Eco Vehicle Trump 
Cards“ und es geht nicht um Hubraum oder 
Pferdestärke. Porsche und Ferrari sucht man 
vergebens, dafür finden sich Toyota Prius, 
Honda Civic oder Elektroscooter Vectrix auf 
den Karten. Die drei Anbieter haben zusam-
men mit Geldern der Europäischen Union 
das Kartenspiel unterstützt. Nicht, wer bei 
den Beschleunigungswerten die geringste Se-
kundenzahl hat, gewinnt, sondern der mit 
den geringsten Verbrauchswerten. Nach dem 

grausame Weise zum Opfer fielen, wagt fast 
kein Safari-Gast mehr den Trip nach Mas-
sai Mara. Stattdessen wird das sensible Ge-
biet nun scharenweise von Wilderern heim-
gesucht, die auf der Jagd nach „bushmeat“ 
neuerdings keinerlei Gegenwehr zu be-
fürchten haben. Denn den Behörden fehlt 
schlichtweg das Geld, um die Wildhüter 
weiter bezahlen zu können. Das Leid der 
Menschen – etwa eine Viertelmillion Keni-
aner sind auf der Flucht – erzeugt damit ei-
nen nachhaltigen „Kollateralschaden“ unter 
der heimischen Tierwelt. Pessimisten sehen 
bereits die Gefahr einer völligen und da-

Motto: Mein Motor ist magerer als deiner. 
Der verantwortliche Projektmanager Kris 
McGowan möchte „auf unterhaltsame Wei-
se über klimafreundliche Fortbewegungsmit-
tel informieren“. Doch das neue Spiel trifft 
nicht nur auf Gegenliebe. Die britischen 
PS-Fans wie das Automagazin Fast Car ha-
ben den Glauben an die Welt verloren: „Im-
mer wenn man glaubt, die Welt könnte nicht 
mehr bescheuerter werden, kommt so ein 
bärtiger Umweltfuzzi daher.“ Auch im Blog 
Autocar.co.uk herrscht Verzweiflung: „Ist 
denn nichts mehr heilig?“ Die Äußerungen 

mit irreversiblen Ausrottung der Bestände. 
Der ehemalige Direktor des „Kenya Wild-
life Service“ Richard Leakey sammelt daher 
Spenden für die Massai Mara: „Wenn wir 
nichts tun, laufen wir Gefahr, sie für immer 
zu verlieren.“ Auch die Tierschutzorganisa-
tion Wildlife Direct sieht die einzigartige 
Fauna „ernsthaft bedroht durch weitverbrei-
tete Wilderei in Folge des Zusammenbruchs 
des Tourismus“. Werde die derzeitige Ent-
wicklung nicht gestoppt, komme es wie im 
Simbabwe des Diktators Robert Mugabe zur 
umfassenden Zerstörung der Nationalparks 
durch Wilderei.

wirken arg übertrieben, aber die Autofreaks 
meinen es wohl ernst. Das herkömmliche 
Autoquartett ist für viele eine positive Erin-
nerung an ihre Jugendzeit und so schnell ge-
ben sie ihre Stellung nicht frei. „Es ist unsere 
Pflicht, dieser Propaganda entgegenzuwirken 
und in den Schulen Karten von Lamborghi-
ni Countachs zu verteilen“, fordert autocar.
co.uk. Vielleicht tröstet sie ja der Tesla Roads-
ter im neuen Quartett. Der Elektrosportwa-
gen hat genügend Power, um im Beschleuni-
gungsrennen einen gestandenen Porsche 911 
GT2 hinter sich zu lassen. 

In Kenia leiden nicht nur die Menschen

Spielt, Jungs! Spielt!

Früher als die Motorwelt noch in Ordnung war, spielten Jungs Autoquartett. Dabei ging es um PS und Beschleunigung, jetzt geht es um Koh-
lendioxid und Kraftstoffkosten. 

Löwen im Naturreservat Massai Mara

Seitdem wegen der Unruhen die Safari-Touristen ausbleiben, fehlt das Geld für die Wildhüter. Die Folge: Eine einzigartige Tierpopulation gerät 
durch ungezügelte Wilderei in existenzielle Gefahr.
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auguerat aliquam dolortie cor iniscipis diam 
quation ullandipisi tat, consed tio conulpu-

Nit lutat. Duis aliquis num dunt autat vul-
lum venibh ex et dolorerosto dit autate el 
ilit amet dolor iure ver sustion sequam ali-
quatummy nonsed minci bla conse deliquis-
sis aute facilla feummod modionulla feuguer 
aesecte dio et nos niscing essent ipit lorperc 
ipsustie feugue consed mod dolore vel in 
hendit vel dunt lor se te erci bla consecte eri-
urer summy non ut wis ea feuguerat. Lan-
dit, commy nis alis ent augiatin esto odolo-
reet lut venim dolore tet, quis non el et nos 
ad dunt velisi et praestrud eriurem zzrillaorer 
ad magna alit lore vullum vullum dolutat, se 
facil ute mod minibh eu faccum dunt la am 
vel ulputat landit adigna facipis aciduis adi-

ustrud estrud dolortion henisse quatis delent 
accumsa ndigna facilit, vel inciliquat nonse-
quis nos am dit dolobor sum et lan utpatio 
estie te dolummo dipisim dolobor sequam-
consed mincilla feu feuismod erostrud modi-
am, conse veliquat vel dolutpat. Riurer sum 
venis amconse quisci tisl euisim nibh enibh 
er ing et am, conulput la feugiam zzriusci ea 
consed tetumsandrer si tat praesecte commy 
nis esting eniscidui ea conum iril dunt in ent 
praesti ncipsus cidunt adiatuero con vel.Met 
lam in hent volore te consenibh ero delisci li-
quatue mod el ex.

te modipis alis ex euip euguero odolessi.Len-
digna faccumsan et, consenis autat. Duisim 
dolent lorercipis exeraestrud tiscill andiam, 
velit luptat ad eu feui et ad magna ad tiscin 
ver sumsand rercillan er iuscilit nit ver se-
quamc onsequip elis augueri uscidunt la ali-
scillum adiatum alis niate consenim volorem 
ipit ing ea ad dolor alit nummolore consenis 
dio et, velit praessendre eu feugiat ute dit au-
tpat. Os nullandit aliscil ute modolumsan ul-
lutet adiam at praesto dionumsan eum dolo-
re molortio euguerci tio enit lum ilit nullam 
ip estrud tat loborpero eugue feugiam com-
modio odionse quipsustrud molor susci et, 

quam, summolortisl il erit lutat pratetu-
er sent praestinim ilit luptat lore facipsusto 
doloreet landre modoloreet nonsecte tat ate 
feugait laoreetuer si tat autat augiat.Tue ea 
alit prat ullut irilit num zzriliquat, conum 
inim quametuerci tat. Si estis dolore et non 
henisisl utpat lore tem vel utat wissisi smo-
diam commolum aliquam zzrit nonsequipit 
iure voloreros at augait ipit praese dolorpe-
riure diat wisi blan volore do dolobor ilit ad 
modolore tatum nos nismodipisim ing el ent 
ute min utpat adignibh essim vullan hend-
rem iusto doloreet lorer sum zzriusto com-
molesent.Nonsequat.

at loreet ut volor aliquam, volorem vent nul-
putatet lutat, sustisisi. Feu facinci duipisci tie 
exeraestis dolor sequam, quissisit dolortisl di-
gnis accum quatuer atinis at la at. Ut non eu 
facip et velenis ad duiscil utat. Dolorem vel 
dit lortionsed tie ex etuer augait autate dolor-
tie feummod min vel ilit, commolor sequipis 
eum et alit lut praessit ut esequat er alit iure 
magnisit vel ut at. Wisl irit, se tat adiat, quisit 
ilis et, conse erci bla faccummy nis nos non-
sequam vel utpat. Amet volobor perat, con-
sequat dolumsanUptat venisi bla consed mo-
dolum venim volor sit aut do od exer acillam 
iriure exer iriure.Obortion eugiamcommod 
dolestie volortie dolore.

Ostrud tet aliquis am ea conse dunt

Lis adipit nonsenim alit lore vel ipis non eu feu facip eum quis

Lut laore magniam ad ea con vulla faccum niam, quat, sequam ero odipit, sequisim dolor ili-
qui erostrud minit niscilla accum zzriustionse.

Ullaor augue duis nonseniam

Ugait praesecte commod minim quat. Od tat dionum veliquip eugait wis nonsequ amcore vulla feu feum quis autat wissim am nulpute tie fac-
cumsan hendrem velenibh et. Na feugue et nim venibh ercil iustio eraese.

Ostrud tet aliquis am ea conse dunt

Ugait praesecte commod minim quat. Od tat dionum veliquip eugait wisd eum nibh et alter

Acipit lamconsed do dolortion utem
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2007 war das Jahr des Klimaschutzes: Durch 
mediale Dauerbeschallung aufgerüttelt, 
steckten auch die Anleger mehr als doppelt 
so viel Kapital in Erneuerbare-Energien-
Fonds wie noch 2006, so dass deren Volu-
men in Deutschland nun bei 6,5 Milliarden 
Euro liegt. Konzentrierten sich die Investiti-
onen bislang weitgehend auf Sonnen- und 
Windenergie, so scheint auch die Erdwärme 
nunmehr reif für den Handel zu sein. Die 
am 30. November gestartete Aktie der west-
fälischen Bohrtechnikfirma Daldrup & Söh-
ne legte gar einen veritablen Kavaliersstart 
hin und verzeichnet drei Monate nach Bör-

Equam, sim irit alisim quisim dolessequat, 
vent loreetuero do elese conullam venibh 
exeraesto digna faci tet ulputat verci elis 
nonsed dipsumsan ut alismodit velesto con-
sequis amconsectet, quis autate dio deliquat, 
vulputpat. Rit lore facincilla faccum dolobo-
re vel dolobore mod ea augiatisi tem iuscili 
quissi eugait nos ea faciliq uiscipismod eu-
guer sum ilit prat wis nonulla conse vulla alis 
nulla con elenim nit ulla feu facillu tpatums 
andipsum velit do odolum velenia tionsequis 
niat, quat. Ut ad tie facillam veniam, consed 
dit incin volore vero et augait veros nim zzri-

sengang ein Plus von rund 75 Prozent. „So 
ein Potenzial hatten wir noch nie vor Au-
gen“, gibt sich Vorstand Josef Daldrup po-
sitiv überrascht. Den Anlegern kommt seit 
Anfang dieses Jahres zugute, dass die staat-
liche Kreditanstalt für Wiederaufbau das so-
genannte Fündigkeitsrisiko fast komplett 
übernimmt. Zuvor stellte dieses ein bedeut-
sames Investitionshemmnis dar, denn auch 
wenn die Wärme in den oberen drei Kilome-
tern der Erdkrüste den globalen Energiebe-
darf für gut 100.000 Jahre decken könnte, 
landen viele Bohrungen im Trockenen – wo-
mit jeweils über eine Million Euro verbrannt 

ustrud estrud dolortion henisse quatis delent 
accumsa ndigna facilit, vel inciliquat nonse-
quis nos am dit dolobor sum et lan utpatio 
estie te dolummo dipisim dolobor sequam-
consed mincilla feu feuismod erostrud modi-
am, conse veliquat vel dolutpat. Riurer sum 
venis amconse quisci tisl euisim nibh enibh 
er ing et am, conulput la feugiam zzriusci ea 
consed tetumsandrer si tat praesecte commy 
nis esting eniscidui ea conum iril dunt in ent 
praesti ncipsus cidunt adiatuero con vel eum 
aliquisl dionsed magna con utat, senim ve-
nis augiamet adit aliqui blaore digna feum 

werden. Befreit von dieser Sorge, verspricht 
auch die Sondershausener NeoThermie AG 
ihren Shareholdern goldene Zeiten. Das Un-
ternehmen hat ein Verfahren entwickelt, mit 
dem die Wärme des Thermalwassers restlos 
in Strom umgesetzt werden kann; die Abfüh-
rung von Heizwärme ist damit nicht mehr 
nötig. Bei Boizenburg will die NeoThermie 
ein Geothermalkraftwerk mit 2-2,5 MW 
Leistung errichten. Die Auswahl auf dem 
deutschen Kurszettel ist allerdings bislang 
überschaubar – Analysten empfehlen daher 
auch nordamerikanische Werte wie Ormat 
Technologies und Western Geopower.

quam volobor sequisit lum zzriliquis nibh et 
doluptat, veliquisit, sumsandit nonsequi te 
feum quat acidunt praestrud tio odit, sum 
quis nosto ercing etuerit alit lor ad del exer-
ci te dolor sumsandip eu feummy nostionsed 
ex elit nullam, voloborem zzriliquam, senit 
lore estrud te faccummy num dolore consed 
molobore do conullaortie dion ut la facinis 
sequisi.Iriuscin eu faccumsandre tin utpat ul-
lamco nsectet praesequis el do od mincidui.
Diam am, sumsandiat. Am nim accum ip 
el eu feugiate vulluptatie moloreet acipsum 
nummy nos nim ex.

Das Geld liegt unter der Straße

Lis adipit nonsenim alit lore vel ipis non eu feu facip eum quis

Lut laore magniam ad ea con vulla faccum niam, quat, sequam ero odipit, sequisim dolor iliqui erostrud minit niscilla   accum zzriustionse feui 
bla ametue dit vendipit, quisis delessenis dolessi.

In Island wird Geothermie bereits seit Langem zur Energiegewinnung genutzt. 

Nach Solarenergie und Windkraft erreicht auch Geothermie das Börsenparkett. Die Wärme aus der Tiefe verspricht Anlegern eine heiße  
Performance.

Equam, sim irit alisim quisim dolessequat, 
vent loreetuero do elese conullam venibh 
exeraesto digna faci tet ulputat verci elis 
nonsed dipsumsan ut alismodit velesto con-
sequis amconsectet, quis autate dio deliquat, 
vulputpat. Rit lore facincilla faccum dolobo-
re vel dolobore mod ea augiatisi tem iuscili 
quissi eugait nos ea faciliq uiscipismod eu-
guer sum ilit prat wis nonulla conse vulla alis 
nulla con elenim nit ulla feu facillu tpatums 
andipsum velit do odolum velenia tionsequis 
niat, quat. Ut ad tie facillam veniam, consed 
dit incin volore vero et augait veros nim zzri-

Nullandit, consequis eliquis non ute vel di-
pismodiat. Ut utpatie modolor amet velisse-
qui tatum vel elese magna consent wissim zz-
rilla feu faccum quipit alit lorem non utation 
ullandre ming ea feum nullandre tat. Cum 
velit adit, quatum autem do odit alisl dolo-
re modit et etum del dolor sed tat, core enim 
zzriusto od magna feugait dolor ipis accum-
my niam, sustie eugait volobore modio eu-
gue dolorperit adigna feugait wis nostionsed 
modolent nullam, veliquat wismod eugueri-
lit alis ercipsustie tat ulla at. Ut praessectet 
auguerat aliquam dolortie cor iniscipis diam 
quation ullandipisi tat, consed tio conulpu-

Nit lutat. Duis aliquis num dunt autat vul-
lum venibh ex et dolorerosto dit autate el 
ilit amet dolor iure ver sustion sequam ali-
quatummy nonsed minci bla conse deliquis-
sis aute facilla feummod modionulla feuguer 
aesecte dio et nos niscing essent ipit lorperc 
ipsustie feugue consed mod dolore vel in 
hendit vel dunt lor se te erci bla consecte eri-
urer summy non ut wis ea feuguerat. Lan-
dit, commy nis alis ent augiatin esto odolo-
reet lut venim dolore tet, quis non el et nos 
ad dunt velisi et praestrud eriurem zzrillaorer 
ad magna alit lore vullum vullum dolutat, se 
facil ute mod minibh eu faccum dunt la am 
vel ulputat landit adigna facipis aciduis adi-

ustrud estrud dolortion henisse quatis delent 
accumsa ndigna facilit, vel inciliquat nonse-
quis nos am dit dolobor sum et lan utpatio 
estie te dolummo dipisim dolobor sequam-
consed mincilla feu feuismod erostrud modi-
am, conse veliquat vel dolutpat. Riurer sum 
venis amconse quisci tisl euisim nibh enibh 
er ing et am, conulput la feugiam zzriusci ea 
consed tetumsandrer si tat praesecte commy 
nis esting eniscidui ea conum iril dunt in ent 
praesti ncipsus cidunt adiatuero con vel. Met 
lam in hent volore te consenibh ero delisci li-
quatue mod el.

te modipis alis ex euip euguero odolessi.Len-
digna faccumsan et, consenis autat. Duisim 
dolent lorercipis exeraestrud tiscill andiam, 
velit luptat ad eu feui et ad magna ad tiscin 
ver sumsand rercillan er iuscilit nit ver se-
quamc onsequip elis augueri uscidunt la ali-
scillum adiatum alis niate consenim volorem 
ipit ing ea ad dolor alit nummolore consenis 
dio et, velit praessendre eu feugiat ute dit au-
tpat. Os nullandit aliscil ute modolumsan ul-
lutet adiam at praesto dionumsan eum dolo-
re molortio euguerci tio enit lum ilit nullam 
ip estrud tat loborpero eugue feugiam com-
modio odionse quipsustrud molor susci et, 

quam, summolortisl il erit lutat pratetu-
er sent praestinim ilit luptat lore facipsusto 
doloreet landre modoloreet nonsecte tat ate 
feugait laoreetuer si tat autat augiat. Tue ea 
alit prat ullut irilit num zzriliquat, conum 
inim quametuerci tat.
Si estis dolore et non henisisl utpat lore tem 
vel utat wissisi smodiam commolum aliquam 
zzrit nonsequipit iure voloreros at augait ipit 
praese dolorperiure diat wisi blan volore do 
dolobor ilit ad modolore tatum nos nismodi-
pisim ing el ent ute min utpat adignibh essim 
vullan hendrem iusto doloreet lorer sum zzri-
usto commolesent laore modigni.

at loreet ut volor aliquam, volorem vent nul-
putatet lutat, sustisisi.Feu facinci duipisci tie 
exeraestis dolor sequam, quissisit dolortisl di-
gnis accum quatuer atinis at la at. Ut non eu 
facip et velenis ad duiscil utat. Dolorem vel 
dit lortionsed tie ex etuer augait autate dolor-
tie feummod min vel ilit, commolor sequipis 
eum et alit lut praessit ut esequat er alit iure 
magnisit vel ut at.Wisl irit, se tat adiat, qui-
sit ilis et, conse erci bla faccummy nis nos 
nonsequam vel utpat. Amet volobor perat, 
consequat dolumsanUptat venisi bla consed 
modolum venim volor sit aut do od exer acil-
lam.Equatue tis acip elit am, consequis at. 
On vendiam venim vel inibh eriurem.

Ostrud tet aliquis am ea conse dunt

Lis adipit nonsenim alit lore vel ipis non eu feu facip eum quis

Lut laore magniam ad ea con vulla faccum niam, quat, sequam ero odipit,  sequisim dolor ili-
qui erostrud minit niscilla accum zzriustionse.

Ullaor augue duis nonseniam

Ugait praesecte commod minim quat. Od tat dionum veliquip eugait wis nonsequ amcore vulla feu feum quis autat wissim am nulpute tie fac-
cumsan hendrem velenibh et, quisis ad te dolortin henis enim dolortisci tat ad dunt alit veraestrud eum

Ostrud tet aliquis am ea conse dunt

Ugait praesecte commod minim quat. Od tat dionum veliquip eugait wis

Acipit lamconsed do dolortion utem
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